
BERATUNG 
(z. B. zuständige Stellen,  

Bundesagentur für Arbeit)

ZEUGNIS ZERTIFIKAT

MENSCHEN MIT BERUFSERFAHRUNG
Berufliches Feststellungsverfahren
Mit dem beruflichen Feststellungsverfahren können Menschen, die 
über langjährige Berufserfahrung, nicht aber über einen verbrieften 
Abschluss verfügen, ihre in der Praxis erworbenen Kompetenzen mit 
den Anforderungen des geltenden Berufsbildungssystems vergleichen 
und bewerten lassen. Die IHKs sind zuständig für die Durchführung.

 Berufliche Bildung: Digitalisierung und Validierung im Überblick

Ggf. Feststellung einer 
Qualifizierungslücke  TQ-
Maßnahme, um fehlende 
Kenntnisse und Kompeten-
zen zu ergänzen.

MENSCHEN MIT ODER OHNE BERUFSERFAHRUNG
Teilqualifikationen
Teilqualifikationen (TQ) bieten für Personen über 25  
Jahren eine Möglichkeit, durch schrittweise Qualifizie-
rung neue berufliche Fähigkeiten und Kenntnisse zu 
erwerben. Ziel ist, am Ende den Berufsabschluss nach-
zuholen.

 Chancen Nutzen!

IHK
ZERTIFIKAT

VERFAHREN 
TQ 1 TQ 2

ZERTI- 
FIKAT

...

Bundeseinheitliche TQ-Berufssets ab-
geleitet aus staatlichen Ausbildungs-
berufen bilden die Basis für

Qualifizierungsmaßnahmen mit Bil-
dungsträgern und/oder Betrieben, an 
deren Ende 

eine IHK-Kompetenzfeststellung ste-
hen kann, mit dem Ziel den Lernstand 
zu überprüfen und zu dokumentieren.

IHK
ZERTIFIKAT

AUSGANGSSITUATION

WEGE ZUR QUALIFIZIERTEN FACHKRAFT
BERUFLICHES FESTSTELLUNGSVERFAHREN UND TEILQUALIFIKATIONEN IM ÜBERBLICK

ZE
UG

N
IS

Zeugnis/Bescheid: Zeugnis über 
die vollständige Vergleichbar-
keit oder Bescheid über über-
wiegende Vergleichbarkeit oder 
teilweise Vergleichbarkeit (für 
Menschen mit Behinderungen).

Zertifizierung: Bei er-
folgreicher Teilnahme 
Vergabe eines IHK-Zer-
tifikats als anerkannter 
Nachweis über beruf-
liche Qualifikation.

ZIELGRUPPE: 
•	Formal geringqualifizierte Erwachsene über 25 Jahre
•	Personen ohne Berufsabschluss/Quereinsteiger
•	Beschäftigungslose/Beschäftigte
•	Menschen mit Behinderungen

FESTSTELLEN DER AUSGANGSLAGE:
•	Handelt es sich um eine Person mit oder ohne Berufserfahrung?
•	Ist die berufliche Handlungskompetenz vorhanden oder wird ein 

Qualifizierungsbedarf festgestellt?

ERGEBNIS

Beschäftigung als qualifizierte Fach-
kraft im Unternehmen möglich

Bewertungsgrundlage des Beruflichen Fest-
stellungsverfahren ist die Ausbildungsord-
nung des Berufes (rechtliche Grundlagen: 

 BVaDiG/BBiG und  BBFVerfV)
1.	 Information und Beratung: zum Beruf-

lichen Feststellungsverfahren und ggf. 
weiteren Instrumenten der Beruflichen 
Bildung.

2.	 Antragstellung: Prüfen der Zulassungs-
kriterien lt. rechtlicher Regelungen. 

3.	 Feststellung: Durchführung des beruf-
lichen Feststellungsverfahrens (Berufs-
expertInnen im Feststellungstandem), 
Ergebnisdokumentation und -bewertung.

https://www.dihk.de/de/serviceportal/qualifizierung/berufliche-bildung-was-digitalisierung-und-validierung-in-der-praxis-bringen-158358
https://teilqualifikation.dihk.de/de
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/246/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2024/346/VO.html

